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SMART CITY TECHNOLOGIEN: Österreicher erobern die Welt
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COVERSTORY:  
DAS SIND ÖSTERREICHS BESTE 
EXPORTEURE  
Sie spiegeln die volle Bandbreite der österreichi-
schen Wirtschaft wider. Großkonzerne, Fami-
lienbetriebe, KMU und Start-ups: Das sind die 
Gewinner des Exportpreises 2018.

13 WIE KONNTEN WIR  
IHNEN HELFEN,  

HERR KEMPTNER?
Das Linzer Unternehmen Ferrobotics  
erobert Mexiko. Die Planungen dafür  
fanden auch im AußenwirtschaftsCenter 
Mexiko City statt.
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UNTER DER MARKE FABSPACE  
HAT DAS OBERÖSTERREICHISCHE ARCHITEKTUR-  

UND DESIGNUNTERNEHMEN ARCITEX EINE  
AUSSERGEWÖHNLICHE HANGAR-LÖSUNG  

ENTWICKELT, DIE DRAUF UND DRAN IST, DEN  
INTERNATIONALEN MARKT ZU EROBERN. 

Arcitex-Gründer Franz Kühberger, Richard Haas und CFO Michael Hofer: 

„Gerade in Ländern, in denen Textilkonstruktionen in Form von Zelten  

eine lange Tradition haben, ist das Echo besonders groß.“

ABGEHOBEN!
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Die Fabspace Hangars werden mittels 
eines Verfahrens mit Injektionsbeton ent-
sprechend verankert, was prinzipiell auf 
jedem Untergrund möglich ist – egal ob 
Sand, Beton oder Asphalt. Eine Leichtbau-
konstruktion aus verzinktem Stahl und 
spezielle Formrohre sorgen für entspre-
chende Eigenschaften. Kühberger: „Un-
sere Hangars sind statisch genau geprüfte 
Objekte, bei denen jedes Bauteil zertifi-
ziert ist.“ Die Materialien für die Bespan-
nungen werden vom namhaften Schwei-
zer Unternehmen Serge Ferrari gefertigt. 
Kühberger: „Die Hangars besitzen auch in 
brandschutztechnischer Hinsicht hervor-
ragende Eigenschaften.“ Die kleinste Va-
riante der mobilen Leichtbaukonstruktion 
ist für etwa 80.000 Euro zu haben. Nach 
oben sind keine Grenzen gesetzt.

Sag niemals Zelt zu ihm
Die nationale und internationale Resonanz 
ist groß. Unternehmen wie der ÖAMTC 
und das Hubschrauberunternehmen He-
lifly zählen ebenso zu den Interessenten 
wie etwa das belgische Heer, das nach Lö-
sungen für die Black Hawk-Hubschrauber 
sucht. „Aus dem militärischen Bereich er-
halten wir generell viele Anfragen. Kaum 
eine gleicht der anderen“, freut sich Küh-
berger über die universellen Einsatzmög-
lichkeiten, und dass diese von potenziellen 
Kunden auch erkannt wurden.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem 
südostasiatischen Raum gewidmet, wo 
Kühberger besonders gute Absatzchancen 
sieht, aber auch Dubai ist interessant. 
Kulturelle Eigenheiten spielen hier den 
Fabspace Hangars in die Hände: „Gerade 
in Dubai, wo Textilkonstruktionen in Form 
von Zelten eine lange Tradition haben und 
sehr positiv besetzt sind, war das Echo be-
sonders groß. Woanders hat der Werkstoff 
Textil einen spürbar geringeren Stellen-
wert.“ Wobei Kühberger aber keine Miss-
verständnisse entstehen lassen möchte: 
„Angesichts der komplexen Leichtbaukon-
struktion und der Eigenschaften hinsicht-
lich heftiger Wetterereignisse haben die 
Fabspace Hangars mit einem Zelt aber rein 
gar nichts zu tun.“

Der Werkstoff Textil 
hat es dem ober-
österreichischen 
Architekten und 
Designer Franz 
Kühberger bereits 
seit den frühen 
1990er-Jahren 
angetan. Fassa-

denbespannungen und 3D-Fassaden aus 
speziellen Kunststoffen, aber auch Son-
nensegelanlagen und Speziallösungen 
für Beschattungen aller Art bilden seit 
jeher den Kern des Geschäfts von Arcitex. 
Doch vor knapp zehn Jahren ist große 
Bewegung ins Betätigungsfeld des Unter-
nehmens gekommen, was Arcitex nun im 
Ausland mitmischen lässt. Das Unterneh-
men baut mit der Marke Fabspace vielsei-
tig einsetzbare Hangars – Design-Objekte, 
um Flugzeuge oder anderweitig großdi-
mensioniertes Gerät vor Wind, Wetter und 
Blicken zu schützen. Kühberger über die 
Initialzündung hinsichtlich der Innovation 
aus Oberösterreich: „Wir haben 2009 eine 
Anfrage der Luftstreitkräfte des österrei-
chischen Bundesheeres hinsichtlich leich-
ter und mobiler Objekte speziell für die 
Auslandseinsätze des Bundesheeres erhal-
ten.“ Was für Kühberger und seinen lang-
jährigen Geschäftspartner Richard Haas 
zu einer intensiven Auseinandersetzung 
mit Material und statischen Fragen für 
solche Speziallösungen geführt hatte. Aus 
dem Auftrag für das Heer ist damals zwar 
nichts geworden. Dafür war die Begeiste-
rung im großen Stil geweckt worden.

Tarnkappentechnik als Designansatz
Was folgte, war eine intensive Entwick-
lungsarbeit, in die im Jahr 2012 der 
Wiener Produktdesigner Rainer Mutsch 
miteinbezogen wurde. Mutsch lieferte 
einen Entwurf ab, der mit seinen kristall-
förmigen Linien an das Design der Tarn-
kappentechnik von US-Militärflugzeugen 
erinnert. Die markante Formensprache ist 

das Markenzeichen der Fabspace Hangars, 
deren erste Präsentation vor fünf Jahren 
außerordentlich publikumswirksam über 
die Bühne gegangen ist. Im Rahmen des 
vom Bundesheer veranstalteten Luft-
fahrtspektakels Airpower in Zeltweg prä-
sentierte Red Bull anno 2013 im Fabspace 
Hangar erstmals in Europa offiziell das er-
folgreich absolvierte Stratos-Projekt unter 
Anwesenheit von Felix Baumgartner – die 
Bilanz bedeutete 40.000 Besucher und gut 
drei Dutzend internationale TV-Sender, 
die an einem Wochenende in den vielseitig 
einsetzbaren Hangar geströmt waren. Red 
Bull war damals auf die Oberösterreicher 
zugekommen. Ein Start, auf den Kühber-
ger aufbauen konnte. Hinsichtlich der 
Firmenstruktur wurden die Weichen im 
vergangenen Jahr neu gestellt. Aus der OG 
wurde die Arcitex GmbH. Michael Hofer 
ist als neuer Mitgesellschafter an Bord 
gekommen.

Privatmaschinen und Hubschrauber
Wobei die Aufbauarbeit der vergangenen 
Jahre eine ungemeine Herausforde-
rung bedeutet hat. Kühberger besuchte 
Luftfahrtmessen in aller Welt, um ein 
entsprechendes geschäftliches Netzwerk 
aufzubauen. Denn die Zielgruppe für die 
Fabspace Hangars ist eine höchst exklu-
sive: „Wir richten uns insbesondere an 
private Flugzeugbesitzer und den Hub-
schrauberbereich“, sagt Kühberger. Aber 
auch der militärische Sektor sei überaus 
interessant. Denn was den Fabspace Han-
gar überaus attraktiv macht, ist nicht nur 
sein an die Stealth-Technik gemahnendes 
Design.

„Unsere Hangars halten Windge-
schwindigkeiten von bis zu 250 Kilometer 
pro Stunde aus“, beschreibt der Architekt 
die besonderen Eigenschaften der Han-
gars, die im Grunde in allen möglichen 
Formen, Größen und Spezialvarianten 
hergestellt werden können. In betriebs-
wirtschaftlicher Hinsicht leitet sich daraus 
eine Erkenntnis ab: Dort, wo es regelmä-
ßig heftige Wetterkapriolen gibt, leisten 
die Hangars besonders gute Dienste. 
„Herkömmliche Hallen bestehen meistens 
aus Metallstehern und dünnen Blechwän-
den. Bei Stürmen wie auf den Philippinen 
fliegen solche Konstruktionen regelmäßig 
davon.“
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Textilien und Gewebe zählen zu den ältes-
ten Baustoffen überhaupt und haben in 
Form von Zelten, Jurten und ähnlichen 
Konstruktionen die Entwicklung der 
Menschheit maßgeblich geprägt. 

An textiler Architektur und ihrer Historie 
besonders interessiert war die deutsche 
Architektenikone Gottfried Semper (1803 
– 1879). Semper hat Zeit seines Lebens auf 
die ungeheure Relevanz des Textilen für 
die Entwicklung anderer Künste hinge-
wiesen. In Form des modernen Membran-
baus erlebt textile Architektur seit 
Jahrzehnten einen sichtbaren Boom. 

Als wichtigster Protagonist gilt der 2015 
verstorbene deutsche Architekt Frei Otto, 
dessen Überdachung des Hauptsportstät-
tenbereichs des Münchner Olympiage-
ländes zu Beginn der 1970er-Jahre für 
Furore gesorgt hatte. Die Entwicklung 
neuer Kunststoffe, Spezialfasern und Ver-
fahrenstechniken bietet nun vollkommen 
neue Möglichkeiten für den Membran-
bau. Österreichische Anbieter in diesem 
Bereich sind etwa Lenzing Plastics, die 
mit hochfeste PTFE und PVDF Webgarnen 
weltweit reüssieren.

Gegründet wurde Arcitex im Jahr 2009 
von Franz Kühberger, Richard Haas und 
Stefan Berger in Steyr in Oberösterreich.

Der Schwerpunkt lag von Beginn an im 
Bereich der textilen Architektur in Form 
von Fassadenbespannungen und 3D-Fas-
saden aus technischen Geweben, aber 
auch individuelle Beschattungslösungen 
werden von Arcitex entworfen und reali-
siert.

Unter der Marke Fabspace setzt Arcitex 
seit mehreren Jahren auf mobile Leicht-
bauhallen und Flugzeughangars aus 
diversen Membranmaterialien. Dafür 
wurde im vergangenen Jahr das Unter-
nehmen neu strukturiert. 

Michael Hofer wurde zum neuen Mitge-
sellschafter. Aus der OG ist die Arcitex 
GmbH entstanden – mit dem Ziel, die Fab-
space Hangars international zu vertrei-

ben. Das Unternehmen richtet sich dabei 
insbesondere an private Flug-

zeughalter, Helikopterunter-
nehmen und den militärischen 
Bereich. 

Die Fabspace-Objekte sind 
vielseitig nutzbar. Sie können 

nahezu auf jedem Untergrund errich-
tet werden und halten Windspitzen von 
bis zu 250 Kilometer pro Stunde stand.

MEMBRAN- 
ARCHITEKTUR 
als moderner Klassiker

ARCITEX 
Erfolg dank  
Spezialisierung

„UNSERE HANGARS 
HALTEN WINDGE-
SCHWINDIGKEITEN 
VON BIS ZU 250 
KILOMETER PRO 
STUNDE AUS.“
Franz Kühberger

„DIE HANGARS  
BESITZEN AUCH IN 
BRANDSCHUTZ-
TECHNISCHER  
HINSICHT  
HERVORRAGENDE 
EIGENSCHAFTEN.“
Franz Kühberger
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